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Inhalt: Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich Saͤchſiſchen Regierung wegen 
der Ausſchulung der im Kreiſe Merſeburg gelegenen Landgemeinde Döhlen und des Gutsbezirkes gleichen 
Namens aus der Königlich Sächſiſchen Schulgemeinde Queſitz, S. 1. — Bekanntmachung der 
Miniſterial-⸗Erklärung vom 8. Oktober 1891, betreffend den Staatsvertrag zwiſchen der Königlich 
Preußiſchen und der Königlich Sächſiſchen Regierung wegen der Ausſchulung der im Kreiſe Merfeburg 
gelegenen Landgemeinde Döhlen und des Gutsbezirkes gleichen Namens aus der Königlich Sächſiſchen 
Gemeinde Queſitz, S. 3. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die 
Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 4. 


(Nr. 9499.) Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich Sächſiſchen 
Regierung wegen der Ausſchulung der im Kreiſe Merſeburg gelegenen Land. 
gemeinde Döhlen und des Gutsbezirkes gleichen Namens aus der Königlich 
Sächſiſchen Schulgemeinde Queſitz. Vom 31. März 1891. 


Zu Ausführung der in Anregung gebrachten Ausbezirkung der im Königreich 
Preußen gelegenen Landgemeinde Döhlen, ſowie des gleichnamigen einen felbft- 
ſtändigen Gutsbezirk bildenden Rittergutes, aus dem Königlich Sächſiſchen Schul⸗ 
bezirk Queſitz iſt durch die von den beiderſeitigen Hohen Staatsregierungen hierzu 
beauftragten Kommiſſarien, und zwar: 
Königlich Preußiſcherſeits: 
von dem Regierungs⸗Aſſeſſor bei der Königlichen Regierung zu Merſe⸗ 
burg Friedrich Kurt von Rohrſcheidt 
und Königlich Sächſiſcherſeits: 
von dem Regierungsrath bei der Königlich Sächſiſchen Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig Hugo von Loeben 
auf Grund der von der Königlich Sächſiſchen Bezirksſchulinſpektion Leipzig IT und 
der Königlich Preußiſchen Regierung zu Merſeburg unterm 5. März ene 
weiſe 6. Oktober 1890 mit dem Beſitzer des Rittergutes Döhlen und den Ver⸗ 
tretern der daſigen Gemeinde einerſeits und dem Schulvorſtande und Gemeinde⸗ 
rathe zu Queſitz andererſeits gepflogenen Verhandlungen, ſowie der von dem 
Geſetz ⸗Samml. 1892. (Nr. 9499.) 1 


Ausgegeben zu Berlin den 16. Januar 1892. 


Dr 2 | 


Gutsvorſteher und dem Ortsvorſtande zu Döhlen unter dem 8. Oktober deffelben 
Jahres abgegebenen Erklärung folgender 

| Rezeß 
bis auf landesherrliche Genehmigung abgeſchloſſen worden: 

1) Die im ngen Preußen gelegene Landgemeinde Döhlen und der 
ſelbſtſtändige Gutsbezirk gleichen Namens ſcheiden vom 1. April 1891 
ab aus dem bisher gemeinſamen Schulverbande mit dem Königlich 
Sächſiſchen Schulbezirk Queſitz und bilden von demſelben Zeitpunkte 
an einen ſelbſtſtändigen Schulbezirk, welcher der Königlich Preußiſchen 
Regierung zu Merſeburg unterſtellt iſt. 

2) Von dem unter Nr. feſtgeſetzten Zeitpunkte ab erliſcht für die Ge⸗ 
meinde und den ſelbſtſtändigen Gutsbezirk Döhlen die Verpflichtung zur 
Abentrichtung von irgend welchen Beiträgen zur Deckung der Bedürfniſſe 
des Schulbezirkes Queſitz, es erliſcht daher aber auch von dieſem Zeit— 
punkte ab ihr Miteigenthumsrecht am beweglichen, wie unbeweglichen 
Stammvermögen der Schulgemeinde Oueſitz. 

3) Da Gemeinde⸗ wie Gutsbezirk Döhlen auch fernerhin im gemeinſamen 
kirchlichen Verbande mit der Königlich Sächſiſchen Parochie Queſitz 
verbleiben, und für dieſe Parochie der Kirchſchullehrer zu Queſitz den 
Kirchendienſt zu verrichten hat, ſo bleibt für die Gemeinde und den 
Gutsbezirk Döhlen auch die Verpflichtung beſtehen, zu dem kataſter⸗ 
mäßigen Gehalte des Kirchſchullehrers zu Queſitz, den derſelbe für dieſen 
Kirchendienſt zu beziehen hat, den zeitherigen Beitrag zu leiſten. 

Beiderſeitige Kommiſſare haben vorſtehenden 

Rezeß 
in zwei gleichlautenden Ausfertigungen eigenhändig unterſchrieben. 


Merſeburg und Leipzig, den 31. März 1891. 


Friedrich Kurt von Rohrſcheidt, Hugo von Loeben, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. Regierungsrath. 
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(Nr. 9500.) Bekanntmachung der Miniſterial⸗Erklärung vom 8. Oktober 1891, betreffend 
den Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich 
Sächſiſchen Regierung wegen der Ausſchulung der im Kreiſe Merſeburg 
gelegenen Landgemeinde Döhlen und des Gutsbezirkes gleichen Namens aus 
der Königlich Sächſiſchen Gemeinde Queſitz. Vom 14. Dezember 1891. 


Minifterial- Erklärung. 


D. von dem Regierungs-Aſſeſſor Friedrich Kurt von Rohrſcheidt in 
Merſeburg als Königlich Preußiſchem und von dem Regierungsrath Hugo 
von Loeben in Leipzig als Königlich Sächſiſchem Kommiſſar abgeſchloſſene 
Staatsvertrag, d. d. Merſeburg und Leipzig, den 31. März 1891, betreffend 
die Ausſchulung der im Königreich Preußen gelegenen Landgemeinde Döhlen und 
des Gutsbezirkes gleichen Namens aus der Königlich Sächſiſchen Schulgemeinde 
Queſitz, wird hiermit nach ertheilter landesherrlicher Genehmigung ratifizirt, und 
wird deſſen Erfüllung in allen Punkten zugeſichert. 

Zu Urkund deſſen iſt gegenwärtige Ratifikationsurkunde unter Beidrückung 
des Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 


Berlin, den 8. Oktober 1891. 


Der Koͤniglich Preußiſche Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
(L. S.) Frhr. v. Marſchall. 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende Erklärung 
des Königlich Sächſiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten vom 
26. Oktober 1891 ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Berlin, den 14. Dezember 1891. 
Der Miniſter der auswaͤrtigen Der Miniſter der geiftlichen, Unter- 


Angelegenheiten. richts⸗ und Medizinal- Angelegen- 
Im Auftrage: heiten. | 
Hellwig. Gr. v. Zedlitz. 


— 


(Nr. 9500.) 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Gefehes vom 10. April 1872 (Geſeß⸗Samml. S. 357 
ſind bekannt gemacht: 


1) der am 12. Oktober 1891 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu den 


Statuten für den Geſammtverband der Lindenauer Lake vom 1. Juli 1885 
und für die Deichgenoſſenſchaft Marienau⸗Niedau vom 15. Februar 1882 
im Marienburger Deichverbande durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
rung zu Danzig Nr. 46 S. 311, ausgegeben den 14. November 1891; 


2) das am 16. November 1891 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 


wälfenmgsgenofenfocr: zu Ujeſt, im Kreiſe Groß⸗Strehlitz, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 50 S. 313, ausgegeben 
den 11. Dezember 1891; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. November 1891, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts, ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Roſenberg für die von ihm zu bauenden Chauſſeen von der Hebe— 
ftelle Neu⸗Wachow an der Roſenberg⸗Guttentager Chauſſee nach Zem⸗ 
bowitz nebſt Abzweigung von dieſer Chauſſee nach dem Bahnhofe Zem⸗ 
bowitz und nach Radau, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Oppeln Nr. 51 S. 324, ausgegeben den 18. Dezember 1891; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Dezember 1891, betreffend die Verleihung 


des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Angermünde für die 
von ihm gebaute Chauffee von der Berlin⸗Stettiner Provinzialſtraße über 
Klein⸗ und Groß⸗Ziethen nach Grimnitz mit Fortſetzung nach der Ebers⸗ 
walde⸗Joachimsthaler Chauffee, durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
rung zu Potsdam und der Stadt Berlin, Jahrgang 1892 Nr. 2 S. 7, 
ausgegeben den 8. Januar 1892, 


5) das Allerhöchſte Privilegium vom 16. Dezember 1891 wegen Ausfertigung 


auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Gemeinde Schöneberg, 
Kreis Teltow, im Betrage von 2 000 000 Mark durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, Jahr- 
gang 1892 Nr. 3 S. 13, ausgegeben den 15. Januar 1892. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


